
Simulator EPS 1000
Nachbau und lnbetriebnahme dieses herkömm-
liche EPROMs ersetzenden Gerätes beschreibt
der abschlie8ende TO dieses Artikels.	 TOI

untersuchen. Die UhergLinge iwisehen dcii
beiden Platinen, bei denen die Leiierhah-
iien recht ciig zusaniinenl icgen, Lan nen
sicherheitshalher nut cinenu Multimeteraul
Kurzschlhsse hill untersuchi werden.

Inbetriebnahme

Nachbau

Der Aufhau der Schaltung. dcs EPS 1000
cr1 olgt al-If 2 doppelseitig durchkontakticr-
ten Leiterplatten mit den Abmessungen
124 x 42 mm und 124 x 48 mm. Bei der
Bestuckung der Leiterplatten gehen wir in
gewohnter Weise vor. Anhand der Bestilk-
kungsplane und der StUcklisten werden
zunächst die niedrigen und anschliel3end
die hbheren Bauclenuenie auf die Lcitcr-
platten gesetzt und aul der jeweiligen Pta-
ti nenunterseite verlötet.

Bei den BestQckungsarheiten sind cmi-
ge Besonderheiten zu heachten. die wir
nachfolgend detailliert beschreiben. Die
Anschlul3beinchen des integrierten Fest-
spann Lin gsreglers des Typs 7805 werden
zunichst urn 90° abgewinkelt. Anschlie-
Bend wird der Regler flach auf die Leiter-
platte gelegi Lilid mit ciner M3 x 5 mm
Schraube verse- Bud 6 zeigt die BeIe
hen. Eine M Adapterkabels mit U
Mutter dient zur schiagenen Steckve
Verschraubung
auf der Leiter-
platte nun terse i -
te. Der Centro-
Iii CS - Ste c k v e r -
binder wird mit
zwei M 2 x 2,5
num-Schrauhen
befestigt und an-
schliel3end ver-
Iötet. Den Ab-
schluB der Be-
stiickungsarbei-
ten bildet das Em-
setzen und Ver-
löten der wei-
teren mechani-
schen Kompo-
nenten wie die

EPROM-

3,5 nini-KIi nkenhuchsc und der Schalter.
Es folgt die Verhindung der heiden Lei-

terplaiten untercinander. Hierzu wird die
Frontplati ne i m rechtcn Winkel (90) an
die Basisplatine gesetzt. wobei die tinter-
kante der Frontplatine 2 mm unterhalh dcr
Platinenunterseite der Basisplatine hervor-
steht. Die miteinander korrespondieren-
den Leiterbahnen müssen dabei exakt an-
einander stot3en. tinter Zugahe von reich-
lich Lötzinn crfolgt dann die elektrische
und niechanische Verbi ndung.

Zum Abschlul3 der Auiluauarbeitcn wird
das Adapterkabel gemLil3 Ahhildung 6 mit
(len angeschlagenen Stcckverhindern und
den heiden Ahgreifklanimern hergestel It.

Vor der eigentlichen lnbetriehnahme,
die wir im tolgenden Abschnitt ausfUhrlich
beschreiben, empliehlt es sich, die Ldtstel-
ten noch einrnal sorgfdltig zu prufen und
auch die Leiterhah nen i m Hi nhl ick al-If
Unterhrechuncen und Kui-ischldsse zu

rot

achwarz

15	 14
16	 13

is	 III

ig	 10

20	 9

21	 a
22	 7

23	 6
24	 5

25	 4

26	 3

27	 2

Danuit spater ein struugsfteies und zu-
verliissiges Arbeiten alit dciii H IS 1000
sichergestellt ist, empfiehlt sich eine syste-
nuatiscluc lnheiriehnalume, die al le magli-
chen everituellen Felulerquel len au ispilit.

Zunticlust wiid üher die 3,5 miii- KI in-
kenhucluse eiiue unstahilisierte Gleichspan-
nung you 8.5 V his 14 V zLigeluhrt. Als-
daiun ist die stahilisierte +5V-Vcrsorgungs-
spannung an dcii integrierten Bausteinen
der Schaltung zu prufen. Diese Spannung
darfirn Bereich zwischeiu 4.75 V Liuu(1 5.25 V
liegen.

Zur lihcrprufung der Diodeiu I) 5 uud
I) (u wiid ohne angesclulossenes Stek-
kcrnctiteil eine +5 V-Versorgungsspan-
uuuuug an dciii 28po1 igen Socket verhi nder
an Pin 28 hzw. Pin 26 gegenUher Pill 14
angel egt.

Die BetriebsspannLings-LED sollte stdn-
dig leuchten, wdhrend die Schreihschutz-
LED nur dann aktiv ist, wenn sich der
zugeluorige Uiuuschalter in Stellung ,,Wri-
te-Enable" hefindet.

Naclu dciii Anlegen der VersorgLuu('s-
spaiunuiug leuclutei die ,,Load''-Llil) dr ca
2 sek. Bri ngt man lii uugegeuu dcii Sclualter in
die entgegengesetzte Stclluuug, so luleilucn
beidc LeLiclutdioden dunkel.

Nun er!olgt der Auischlul3 des EPROM-
Simulators fiber ciii Standard-Druckerka-
bet an die erste parallele Sclunittstelle eines
PCs. Das in Abbildung 7 dargcstellte Pas-
cal-Progranunu ist zu starten. Dieses Pro-
granim Latin ivatdrliclu auch in ci ncr belie-
higeuu auudereuu Progranumiersprachc crstellt
wcrdeuu. Es giht lediglich in iortlauieiuder
Weise 8-Bit-Daten dhcr die tuaraltele
Schnittstelle aus.

Durch die hinduc Codicruuig hesitit (lie
Datenleitung 1) 0 die ludcliste Frequeni.
wfihrend D I exaLt die halbe, D 2 wieder-
urn davouu die halhe Frequenz aufweust
hishin zu D 7. dereuu Frequcuiz nur uuoch
1/ 128 von D 0 betriigt. Dutch diese binjire
Ziihlweise lassen siclu mit einem Oszillo-
sLop relativ einfach die Daienleitungen auf
Kuuzschlfisse luin testen. I3itte nicht ver-
gessen. vor dciii Start dicses Programmes
den Schreihscliuti.sclualier auf Sielluuig
..Write-Enahle" zu hri uugeuu.

A.ls uuiiclistes Lomnuumen wir zur Priiiung
derTiiuuiuugs der Parallcl-Schnittstelle. Hier-
Lu nuuB an der Strobe-Leitung eill Signal
geuuutil3 Abbildung 4 auuliegeuu. Dieses Si-
gnal Latin, bediuugt duich regelnitil3ige Ti-
uuierinterrupt. mu PC leicht jitterheluaftet
scm. Die Aiusgtinge der cinieluueui Mouuo-'1I

'ung des
en ange-
rbindern
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Corn putertechnik

Flops sowie der bcidcn Resct-Lcitungen

Mid der Leuchid iodc D I (Load) sind nun
crniil3 den in AbhildLing 4 dargestellten

Timings ZLI dbcrprUicn.
Nicht za vcrecssen Sind aLicli die all

10 and Pin II (icr Parallel-Schnittstelle
ani egenden Busy- and AC K-Leitungen.
Für einen komiortablen Test empfiehlt es

sich, hei cinem 2-Kanal-0siilloskop hier-
za jeweils das Strobe-Signal Ulf deni er-
sten Kanal and die anderen za messenden
Signale aaf den zweiten Kanal darzastcl-
len. ErIolgt die Uberprutung hingegen aaf
einem I -Kanal-Oszilloskop. SO sollte das

Strobe-Signal all externen Trigger-
Eingang gelegt and damit das Osuilloskop
synchronisiert werden. Die einzelnen MeB-
pankte lassen .sich dann mit dem Tastkopf
gegcnUher dieseni Trigger-Signal messen.

Die Steaerleitangen soliten all 	 Zäh-

Stückliste:
Eprorn-Simulator

Widerstände:
330Q ............................. R6. R7. R19
lk..............................................R4
4.7W ........................ R9. R13 - R16
4,7W (SIL Array) .......................RI
lOW ................RI I, R12, R17, Rl8
lOW (SIL Array) .................R2. R3
33W..........................................RIO

Kondensatoren:
I OOpF/ker ..............................Cl. C3
220pF!ker ....................................C4
lOOnF .............................CS. C7. C9
I OOnF/kcr ........................CI 0 - C20
IOpF/25V ..............................C6, C8
I00l.IF/16 .....................................C2

Hal bleiter:
ELV9350 ....................................1C7
62256 .................................. IC4.1C5
74HC123 ........................IC 10. ICI 1
74HCI32 ....................................106
74HC245 ....................................lC8
74HC541 ....................................1C9
74HC574 ....................................1C3
74HC59() ............................IC!, lC2
7805 ..........................................IC12
BC548 ..........................................TI
BC558..........................................T2
BAT43 .............................. Dl0.DIl
1N4148 ................................. D4, D8
1N4001 ................................. D7, D9
SBI2O ................................... D5.D6
LED 3mm, rot ......................Dl- D3

Sonstiges:
I Centron ics-B Lichse. Printmontage
I KI inkenbuchse. Print montage
I Miii at ur-Schiebcschaltcr, 2 x am
I Drehsclialter, 2x 6 Stel lungen
I Stililciste. 2 x I 7pol. geracle
I Plostcn-Verbinder, 34pol
I IC-Sockel-Verbinder, 28pol
I Prdzisions-IC-Sockel, 24pol
I 1'vI icro-IC-Prutspitzen. rot
I Micro-IC-Pidlspitzen. schwarz
I Matter M3
3 Zylinderkopfschraaben, M3 x 5mm
25cm Flachhandkabel. 34pol
I micro-linc-Gchaase, gehohrt and

hcclruckt
I Froniplatte, gehohrt and hedracki

Ansicht der fertig bestückten Frontplatine mit zugeharigem Bestuckungsplan

Ansicht der fertig bestückten Basisplatine mit zugehörigem Bestuckungsplan
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Bild 7
zeigt em
Pascal-Test-
programm für
die Inbetrieb-
nahme des
EPS 1000

mit dcm nieder-
{ flusgabe an" die

	 ..........
.1 die ctuiittsteI le I	 w e  t i g s I c ii
:zhler urn 1 erhbhen I	 Adrel3hit	 er-
chtauf eine lletdung iolgt die Uher-

priitiiiig nut Hi!-
Ic eines Fre-

6 Byte geschrieben');	
(Iueniiihlcrs

ins iìach Tastendruck 1	
oder Oszillo-

:taturbuffer Ioschen I	
skops. Audi hicr

	

{ Buffer ldschen	 liegt an der jc-

	

{ Prograriinde	 weils hdherwcr-
tigen Adresse

die halbe Signal Irequenz an, so daO an der
Adrel3leitnng A IS, die cinmal direki an
IC 4 hzw, invertiert an IC 5 anl iegt.

1 /32768 der Frequeni von A 0 ansteht.
Zur tiherpmulung des iweiten Teils der

Schaltung des EPS 1000 ist cine kleine
Test -Schaltun- hi I reich. mit der sich cm
PC-AdreOhus siniulieren IdOl. Gut geeig-
net dalUr ist,'. 13. der im ,,ELVjournal" 4/93
vorgestellte 24stuIige Biniirteiler. Für den
Testaufhau ist dann lediglich noch ein 28po-
Iiger IC-Sockcl mit dcii entsprcchendcn
Pins diesel- Schaltung gcmdB Abbildung S
herzustellcn. Die Schaltung Icgt an die
Adretilcitungen A 0 his A IS jeweils cm
Rechtecksignal an. (lessen Frcqucnz sich
hier von A 0 an mit aut 'steigender Adresse
jeweils haihiert.

Bci der lolgenden Messung sollte in-

Program EIJTEST;
{ Copyright (c) 13 by EL I) Ui. H.Ibers }

{ Testprograrrin fur die Inbetriebnahme des ELI) EproriniiIators}
{ Der AnschluR des EPS1BBB erfoigt all

	 erste parallele	 }
Uses CRT,printer;	 { Schnittstelle des PCs I
L'ar Dummy	 Char;	 { I.Jariabiendeklaration }

Output	 Byte;
Count, Block	 Word;

Begin
Clrscr;	 { Biidschirrn ioschen I
(Jriteln (' Emu 1ator-Testprograriio ' );
14r i te in ('flbbruch durch Tastend ruck. .' );
Ur i tel ii;
Count	 B;	 { Initia I is ierungsrt fr den Bytezähler
Block := B;	 { Initia1isierungsrt für den Biockzh1er
Repeat

Output : Lo (Count);	 {
{ Output : Lo (Count) AND

I4rite(LST, Chr(Output));
INC (Count);
If Count SFFFF Then
Begin

INC (Block);
LJriteln(Block:5,' . lturchiauf	 6551

End;
Until Beypressed; { fibbruch des Progra
Duriimj :s Beadl(ey;	 { Tas
If Duriij	 118 Then Dunij	 Beadl(ey;

End.

cm, Treihern und Speicherhausteinen
nachgemcssen werden. Die in Ahhildung4
angegehenen Zeiten Luniien, hedingi cInrch
Toier	 nanie. in den issi veii und auch in
dcii akti yen Bauclementen ( Mono-Flops)
um his iu ±30 schwankcn. Dies hecin-
triichtiitdie Funktionssichcrhcit dcrSchal-
lung jedoch in kci ncr Weise.

Die vorstehend heschriehene hindre Si-
iznaitolce 1111113) sich nach dciii Latch IC 3
am internen Datenhus lortsetzen. AL IS

 

s die-
sc Gru	 mnd epfiehlt es sich. das Vorhan-
denscin der hetrcft'enden Signaic an den
DatenIcitunen D 0 his D 7 all 4.5 nod
IC 9 in UherprOfen.

Es lolgt der Test des AdieR,dlilcrs, he-
stehend MIS den I-3austei nen IC I nod IC 2.
Von hieraus gelangen die AdreLilcitungen
in den heiden RAMS IC 1, 5. I3cginnend

625kHz 04
312kHz 05
156kHz 06
78kHz 07
39kHz 08
19kHz 09

9,7kHz (110
4.8kHz 011

BiId8:	 2,4kHz 012
1. 2kHz 013Verdrahtung	
610Hz 014des Test-	
305Hz 015

adapters	 152Hz 016
für die	 76Hz 017

Inbetrieb-	 38Hz 018
nahme des	 19Hz 019
EPS 1000	 GND

iidchst das Testprograium ant dciii PC ge-
starlet und ahgewartet werden, his der Si-
mulationsspeicher vollgcschriehen ist.
Nach i3eendigung des Programmes erlischt
durch ci nen Tastendmuck hiermi I auto-
inatisch die ..Load -Leuchtdiode. ALms Si-
cherheitsgrdndcn wird der Schreihschutz-
schalter in Stellung -Write-Di sable" ge-
bracht.

Nun helindet sicli (Icr EPROM-Simula-
tor mm Simulationshetrieh, was hedeutet,
(laO (lie extern angcicgten Adressen in den
RAMS durchgeschal let sind nod deren
Datenhus wiederum Ober Treiber ICY mm
Sockelverhinder gelangt. Der EPROM-
Typen-Wahlschalteraufder I 'rontplatte des
EPS 1000 isl dahei mundclist aLil 27512
einzustel!en. liii Smmulationshetrieh mUs-
sen nun cIte am Sockelvcrhindcm angeleg-
tell Adref3-Signalc in gleicher Form an (let)
Adrel31eitungen A 0 his A 14 hzw. A 15 der
RAMS in messeil scm.

Bringt man den EPROM-Auswahlschal-
Icr in Stellung 27256. so muI3 (lie Admel3lci-
lung A IS. (lie ium Selektierung (Icr RAMS
client, shindi g Low-Pegel flihren. Bei der
niichst kleineren EPROM-Type müsscn
dann nach Einstellen des Auswahl-Schal-
ters (lie AdreOleitungen A IS und A 14
jeweils Low-Pegel tOhren.

Die vorstehend hcschmiehenen Tests sind
his zim EPROM-Typ 2716 vormunehnien.
Hier liegen (lann (lie AdreOlcitungen A I
his A IS ant' Low-Pe ,-, el. wahrcnd (lie ho-
herwertigen Adressen nach wie \'or (lie
Zustande (Icr am 25p)!igen Sockelverhin-
(Icr eiilgespeisten AdreI.-Leitungen al-If-
weisen.

Hr (lie ahschlief3ende tihcrprUt'ung ist
(Icr EPROM-Auswah!schalter wiederum
auf 27512 einzustellen. Da nun in den
RAMS mit dciii Testprogramm ci ne hi ntire
Zah!cnfolge hinterlcgt ist, muO an den Sok-
kelverhindern an Pin II his Pin 13 sowic
Pin IS his Pin 19 diese hinilme Folge anste-
hen. An 1)01 iegt (lie hOchste und an D 7 (lie
nicdrigstc Frequeni an, wohei sich diese
Frequenien rim den Faktor 128 unterschem-
dcn.

Nachdcm (lie I nbetriehnah mc erfolgreich
ahgeschlossen ist, werden (lie miteinander
verhundenen Platinen in (las ELV-micro-
linc-Gchiiuse eingesetzt. Dahei ist dal-Alf
mu achten. (laO ,'uvor das F!achhandkahe!
(lurch (len in (Icr ROckwand orgcsehcnen
Schlitz in stecken ist. Den Ahsch!u13 hi!dct
(las Einsetien (Icr Froniplatle (tiller krdt'ti-

gent Druck von ciner Seite aus heginnend.
In di ese m ZLI s a mi lien Ii ang noch ciii k LII'-

icr H inweis zum komlortahlen Arheiten
iii it dein EPS 1000:

ZLmr Konverlierung von Lmtcrsehiedli-
clien ()hjektt'omivatcn stcht ein Soft\\ are-
paket mr Veriiigung. Der entsprechcnde
Artikel ..I-Iex-I3indr-Konverter"  ist iin
.,EI VjournaF' 4/93 verOl'fentlicht. 	 1!!i

{ Schleifenaiifang
auch andere Fuiiktionen riigl icli,
$BF; }	 { z.B. Bit 4..7 irmir B

{ Adress
{Flach jedero Bur

I
}
}
I
I

28pol. IC-Sockel

A15 +5V
Al2 A14
A7	 A13
A6	 A8
A5	 A9
A4	 All
A3	 D
A2	 AID
Al
A0	 07
DO	 06
Dl	 D5
02	 04
GND	 03
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